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IST HAUSFRAU
EIN BERUF?

Und ob das ein Bet ut ist Was
die Trau einer Durchschnitts-
tamilie leisten muß, ist fast
unglaublich. Inzehn |ahrenhatsie
z. B über zehntausend
Mahlzeiten zu kochen, über
zweitausend Windeln zu waschen
und über dreieinhalbtausend
Strümpfe und Socken in
mühseliger Arbeit zu flicken. Bei
dieser Arbeitsleistung braucht
man sich nicht zu wundern,
wenn die Haustrau des Abends gelegentlich
müde ist. Aber es gibt ein so einfaches Mittel,

ihr die schwere Autgabe zu erleichtern :

Sie kennen doch sicher die El na, die
Nähmaschine, bei der man an alles dachte, mit
der man, dank dem „freien Arm", nicht nur
die dünnsten Damenstrümpfe, sondern
auch die dicksten Wollsocken stopfen kann.
Mühelos näht sie die schwersten Stoffe,
flickt, stopft und stickt. Der elektrische An-
crieb unddas L icht sind schon eingebaut ;der
Koffer, in dem sie leicht zu tragen ist, wird
durch einen Handgriff in einen praktischen
Arbeitstisch verwandelt, kurz: Ein
Wunderwerk schweizerischer Präzisionsmechanik,

vielseitig, exakt und solid!

SINK
Die Nähmaschine, bei der man an alles dachte

Läden oder Verkaufsbüros in:
Aarau, Basel, Bern, Biel, Chur, Freiburg-, Genf, Lau¬

sanne, Lugano, Luzera, Schaffhausen, Solothurn
St. Gallen, Winterthur, Zürich
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